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Verbandsgebiet  

1.900 km2

Tätigkeitsbereich 4.200 km2



4

Verbandsgebiet
(Erfteinzugsgebiet)

 Gewässerunterhaltung

 Hochwasserschutz

 Abwassertransport

 Abwasserreinigung

 Klärschlammentsorgung
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Tätigkeitsbereich 
(Grundwasserkörper)

 Sicherung der 

Wasserversorgung

 hydrologisch-geologische  

Überwachung

 Biotopschutz
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Braunkohlen-Tagebaue und Kraftwerke

Entnahme von Sümpfungswasser 550,1 Mio. m³/a

Tagebau Garzweiler

Tagebau Hambach

Tagebau Inden

Kraftwerk Niederaußem

Kraftwerk Neurath

Kraftwerk Frimmersdorf

Kraftwerk Goldenberg

Kraftwerk Weißweiler
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Sicherung der Wasserversorgung

Wasserversorgungsbedarf

 624 Mio. m3/a 

täglicher Trinkwasserbedarf

 141 l/Einwohner   

144 Mio. m³/a Trinkwasser für 2,1 Mio. Menschen

301 Mio. m³/a Kühlwasser 

179 Mio. m³/a Fabrikationswasser und sonstiges Wasser



8

Grundwasserbeobachtung

Monitoring der 

Grundwassermenge 

und -güte

1.354 eigene Grundwassermessstellen

1.422 Grundwasseranalysen pro Jahr

47.637 Grundwasserstandsmessungen pro Jahr

 zur Sicherung der 

Wasserversorgung 

 zum Schutz von 

Feuchtgebieten
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 Auswirkungen der Braun-

kohlentagebaue auf 

Feuchtgebiete

 Stützung durch 10 Mio. 

m3/a Wassereinspeisung

Monitoring von Feuchtgebieten

Nievenheimer Bruch

400 permanente 

Untersuchungsstellen
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1.286 km Fließgewässer

5 Seen (Wasserfläche: 116 ha)

74 km Unterhaltungswege

41 regelbare Wehre

22 Hochwasserrückhaltebecken (Stauraum: 7,71 Mio. m³)

9 Gewässermeistereien

1 Zentraler Betriebshof

 Unterhaltung und 

Renaturierung der 

Gewässerläufe

 Hochwasserschutz 

entlang der Erft und 

ihrer Nebenflüsse

Gewässerunterhaltung



Abschnitt 23 – Erft bei Bergheim-Kenten

 X
 X

 X
 X

 X
 X

 Alter 

Erftflutkanal 

 Alter Erftflutkanal Neue Erft   

Erste Maßnahme aus 

dem Perspektivkonzept:



Naturnahe 

Umgestaltung der Erft 

bei Bergheim

11
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Niederschlagsmessnetz

65 Niederschlags-

messstellen

Niederschlagsmessnetz

 Erftverband – kontinuierliche Messung

 Erftverband – Tageswertstation

 Andere Betreiber - kontinuierliche Messung

 Andere Betreiber - Tageswertstation

Betrieb von Niederschlags-, 

Temperatur- und Luftfeuchte-

messstationen zur Erfassung 

der Wasserbilanz
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Umweltdaten

Eigenstrom-Erzeugung 12,4 Mio. kWh/a

Solarstrom-Erzeugung 0,4 Mio. kWh/a

Klärgas-Produktion 7,9 Mio. m³

Stromdeckungsgrad 36,5 %
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Abwasserreinigung
Abwasserreinigung und 

Klärschlammentsorgung 

für 1,2 Millionen Menschen

Kläranlagen

Kanalnetze

Kläranlagen 35

Gesamtkapazität 1,07 Mio. 

EW

Jahresabwassermenge ~ 68 Mio. m³

Klärschlammmenge ~ 13.000 t/a

Klärschlammverbrennung 100 %

 Kanalnetze 3 (494 km)

 Pumpwerke 140

 Regenbecken 439
Gesamtvolumen 746.000 m³



Membranbelebungsanlagen des Erftverbandes
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Hohlfaserkapillar

-membrane

KA Bergheim-Glessen

9.000 EW (2008) 

KA Titz-Rödingen

3.000 EW (1999)

GKW Kaarst-

Nordkanal

80.000 EW (2004)
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Masterplan Abwasser 2025

 GKW Nordkanal  KA Nörvenich

 GKW Bergheim-Kenten

GKW Kaarst-Nordkanal

 Zusammenlegen von 

Klärwerksstandorten

 Stilllegen von Kläranlagen

 Optimieren der Anlagentechnik

 nachhaltiges Sanieren der 

Kläranlagen

 Nachrüsten von Faulschlamm-

behandlungsanlagen

 Nutzung erneuerbarer Energien 

(Klärgas, Sonne, Windkraft)

 Neubau von Blockheizkraft-

werken zur Eigenstrom-

erzeugung

 Verbessern der Nieder-

schlagswasserbehandlung

Kläranlagen
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Kanalnetze

Der Erftverband 

betreibt die Kanalnetze 

von Rommerskirchen, 

Meckenheim und 

Zülpich.

Rommerskirchen 95 km

Meckenheim 215 km

Zülpich 184 km

Verbindungssammler 144 km

Druckleitungen 86 km

gesamte Kanallänge 724 km
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Niederschlagswasserbehandlung

 Bodenfilter (Sandkörper) 

speichert/filtert Mischwasser 

und bindet darin gelöste Stoffe

 Entlastung der Gewässer bei 

starken Niederschlägen

Retentionsbodenfilter 34

Rückhaltevolumen 110.000 m³

Retentionsbodenfilter (RBF)

RBF in Planung



Sonderbauwerke Erftverband

19

• 439 Regenbeckenanlagen

• 291 Regenüberlaufbecken (RÜB)

• 97 Regenrückhaltebecken (RRB)

• 17 Regenklärbecken (RKB)

• 34 Retentionsbodenfilter (RBF)

• 26 Regenüberläufe (RÜ)

• 142 Pumpwerke

• 122 Verbindungssammler

• 55 Druckleitungen

• 10 Versickerungsanlagen

• 354 Einleitbauwerke

• ______________________

• 1148 Funktionseinheiten



Anlagenstrukturen
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einfache Einzelanlage: Pumpwerk, Regenbecken, Regenüberlauf etc.

bis komplexe Anlagen: RÜB/RRB/RBF/PW/VS



Zuständigkeiten Sonderbauwerke
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• eine Betriebsabteilung

• 6 Ingenieurbezirke

• 12 Abwassermeisterbezirke 

• 34 Unterhaltungsteams

• 3 Kanalteams

• 1 Reparaturteam Tiefbau

• 10 Kläranlagenbetreuungen

• 220 Mitarbeiter Betrieb

• 100 MA für Sonderbauwerke 

ganz oder zeitweise



Rahmenbedingungen
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 kritische Infrastruktur

Netzabdeckung, Mobilfunknetz für Online-

Nutzung unbefriedigend

Leitzentrale für mehr 

als 500.000 Einwohner



gesetzliche Anforderungen
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Selbstüberwachungsverordnung Abwasser NRW 

SüwVO-Abwasser



Aufgaben Sonderbauwerke
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SÜwVO-Bericht

Planung

Durchführung

Dokumentation

Handbuch RBF



Ausgangslage: vorhandene Dokumente

 8 verschiedene Betriebsberichte: u.a Regenbecken, 

Düker, Pumpwerke, 

 Kontrollpläne, Jahrespläne

 Kladden für Zählerstände, Besonderheiten etc.

 jährliche Prüfung Gefährdungsbeurteilung

 jährliche Prüfung Ex-Dokument

 Formulare Zaun-, Baum-, Gitterrostprüfung

 Not-Aus, Absperrblasen, H2S-Prüfung/Messung

 verschiedene Terminarbeiten (kurz- , mittel-, langfristig)
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Bisher

Betriebsbericht als Handbericht und Excel-Bericht:

- Formulare

- Kladden

- Handaufzeichnungen etc.
26



Lösung

27
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SAP-EAM

Instand-

haltung

Wartung

Reparatur von 

Equipment

BFS

KANiO

Betriebs-

führung

Kanalisation

Sonderbau-

werke

MDMS

Messdaten-

management

Auswertung

Einbindung in die betriebliche Landschaft

BDS

Daten-

erfassung

Störmeldung

KIS

Kanal-

informations-

system



Vorgehensweise
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Anforderungen 

• gesetzlich/Wasserrechte etc.

• betrieblich

• Sonstige

Stammdaten

• Bauwerke, Funktionen

Umsetzung KANiO

• Stammdaten Betriebsmittel

• Stammdaten Tätigkeiten

• Aufträge

• Touren

Aktiv gehen



Anforderungen systematisch umsetzen 
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Spalte Anlagenbetrieb Tätigkeit Häufigkeit Beschreibung Ergebnisfelder  Kanio 

1 
 

Alle an BDS angeschlossene 
Anlagen: 
PW, RÜ, Speicher, RBF 

Sichtung BDS vor Außendienst arbeitstäglich  Nutzung BDS 

 jede angeschlossene Betriebsstelle aufrufen …………… 

 Funktionszustand sichten und plausibilisieren 

 Alle Funktionen O.K. 

 Ganglinie (i.d.R. 2 Tage) sichten und plausibilisieren 

 Messungen (Füllstände, Durchfluss, Stromaufnahmen etc.) plausibel 

 Funktionsfähigkeit der Fernüberwachung überprüft 

 Plausibilitätskontrolle Messdaten (Katalog - BDS) 
 

2 – 6 
 

PW, RÜ, Speicher, RBF Örtlicher Kontrollgang Wöchentlich/ 
Vierzehntägig/ 
3 tägig 

 Betriebsstelle anfahren 

 Aufenthalt Unbefugter erkennbar (Ersteindruck)? 

 Anlagenzustand wie im BDS? 

 Inaugenscheinnahme Becken, Pumpwerk, Trennbauwerk auf Auffälligkeiten, 
Abweichungen (erfahrene Fachkraft) 

 freier Durchfluss am Drosselorgan gegeben? 

 bei Bedarf manuelles Abpumpen am PW 

 wenn Kellerentwässerung vorhanden, O.K.? 

 Plausibilitätskontrolle Messdaten – Katalog wöchentliche Kontrolle 

 Auffälligkeit 

 Ablagerungen oder Verstopfungen festgestellt 

 Pumpen Kontrolliert 

 Kontrolle von Drossel, Messeinrichtung, Wehr und Heber 
durchgeführt 

 Ereigniskontrolle (NS) – Katalog wöchentliche Kontrolle 

7 
 

PW, RÜ, Speicher, RBF, VSA Betriebsstellen Inspektion Monatlich  wie 2 – 6, jedoch zusätzlich: 

 Bauwerke auf offensichtliche Mängel sichten (offene Becken, Stauräume nur 
Stichprobenartig, nach Erfahrung Fachkraft) 

 Zustand Sonden, Halterungen, Kabelführungen sichten (Aufgabe 14 ggf. mit 
erledigen) 

 Restentleerung von Anlagenteilen notwendig? 

 Aufenthalt Unbefugter erkennbar (Kritische Bereiche sichten) 

 Wildwuchs/Fehlwuchs  sichten (Außenanlage, Regenbecken, Bodenfilter etc.) 
diese beseitigen (Vegetationsphase) 

 Straßen/Wege verkehrssicher? 

 Schilfbewuchs RBF beurteilen 

 Entleerungsverhalten RBF an Hand der Ganglinien kontrollieren  

 Erdbecken, VSA  und  RBF  auf Erosionserscheinungen und Tierbauten achten 
diese beseitigen 

 Versickerung funktioniert, es bleibt kein Abwasser stehen 

 Ablagerungen oder Verstopfungen festgestellt 

 RBF: Überprüfung Filteroberfläche auf Erosionsschäden? 

 RBF: Tierbauten vorhanden 

 RBF: Überprüfung Schilfbestand (Katalog – Schilf) 

 RBF: Schilf, üppiger Wuchs über gesamte Filterfläche 

 RBF: Schilf, Halmwurzeln 

 RBF: abgeknickte Schilfpflanzen im Zulaufbereich 

 RBF: Anteil an Begleitpflanzen hoch 

 RBF: wenig, kleine und dünne Schilfhalme 

 RBF: Filterablauf klar, farblos, geruchslos 

 RBF: Filterablauf schwarze oder rote Beläge 

 RBF: Filterablauf Carbonatausfällung 

 RBF: Filterablauf Biofilmbildung 

 RBF: Feinpartikel im Ablaufschacht 

 RBF: Filterablauf Korrosion an verzinkten, nicht eingebauten Stahlteilen 

 VSA: Pfützen Bildung, Versickerung nicht OK 

8 RÜ, Speicher, RBF Drosseleinrichtung Funktion Monatlich  Sichtung Wasserfluss vor und nach Drossel 

 bei mechanischen Drosseln: Auffälligkeit abweichend vom Normalzustand 
(Verzopfung, Rückstau, Belag etc.)? 

 bei geregelten Systemen (MID-Schieber, Alligator etc.) alle Funktionen O.K.? 

 Funktionsfähigkeit von Drossel, Wehr, und Heber durchgeführt 

 Funktionsfähigkeit technische Anlagenteile überprüft 
 

9 
 

Speicher, PW, HWPW, RBF Pumpen Funktion (i.d.R. 
Weiterleitungspumpen) 

Monatlich  Wasservorlage ggf. herstellen (vor Kontrollgang) für Probelauf  

 Probelauf, mit Stromaufnahmesichtung, Plausibilitätsprüfung 

 Laufruhe, Geräusche kontrollieren bei Probelauf 

 Dichtigkeit frei liegender Leitungen sichten 

 Funktionsfähigkeit der Pumpen durch Probelauf überprüft 
 

10 Speicher, RÜ, Düker, RBF, 
PW, HWPW 

Mess- und Regeltechnische Funktion Monatlich  Grundsätzlich ist diese Aufgabe durch die arbeitstägliche BDS-Kontrolle schon 
weitgehend erledigt. 

 Weitergehende Kontrollen müssen Anlagenspezifisch erforderlich sein. 

 Funktionsfähigkeit der Mess- und Regeltechnik  überprüft 
 

11 Speicher Reinigungseinrichtung Funktion Monatlich  bei Bedarf und Möglichkeit Probelauf durchführen 

 Reinigungsergebnis beurteilen (auch das Ergebnis der wöchentlichen 
Kontrolle berücksichtigen) 

 Funktionsfähigkeit technische Anlageteile überprüft 

12 Speicher, RÜ, Druckleitungen 
ohne Drucknetz 

Schieber, Klappen, Armaturen Funktion Monatlich  Sichtkontrolle aller elektrischen und manuellen Schieber und Klappen 

 Nur bei Auffälligkeit Gangbarkeit prüfen (ggf. als Ergebnis/Erfahrung aus ½-
jährlicher Prüfung) 

 Funktionsfähigkeit technische Anlageteile überprüft 

13 Speicher, RÜ, Schieber-/Spindel schmieren Monatlich  bei elektrisch angetriebenen Schiebern ist die Spindel bei Bedarf zu schmieren, 
(bei Tätigkeit EAM-Auftrag-Doku) aus Ergebnis von Punkt 12 abzuleiten 

 Funktionsfähigkeit technische Anlageteile überprüft 

14 Speicher, RÜ, HWPW, RBF Drucksonden und Echolote reinigen Monatlich  Grundsätzlich ist das Ergebnis der arbeitstäglichen BDS-Kontrolle in den 
Umfang der erforderlichen Maßnahme einzubeziehen 

 Echolote: Spinnweben oder Verzopfungen unter der Sonde entfernen, Bei 
Bedarf Unterseite feucht abwischen 

 Drucksonden: bei Auffälligkeiten wie Ablagerungen, Fett etc. reinigen, 

 Funktionsfähigkeit der Mess- und Regeltechnik  überprüft 

 Funktionsfähigkeit technische Anlageteile überprüft 
 



Beispiel
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Name der Tätigkeit

Tätigkeitsbeschreibung

Ergebnisfeld

Antwortmöglichkeiten

Anwendungsbereich

Ja/Nein

Bemerkungen



Bestandsaufnahme Bauwerke
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Systemaufbau KANiO Kanal

33



Systemaufbau KANiO Sonderbauwerke

34



Bauwerksinformationen

35



Tätigkeiten
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 21 Tätigkeitsgruppen

 mit 1 bis 11 Untergruppen

 insgesamt 73 Tätigkeiten

 zeitabhängig:
 arbeitstäglich

 wöchentlich

 monatlich

 ¼-jährlich

 ½-jährlich

 jährlich

 alle 5 Jahre

 Sondertätigkeiten
 Ereigniskontrollen

 Zählerstände

 Simulation Störmeldung

 Personenschutzschalter testen

 Gefährdungsbeurteilung prüfen

 etc.



Tätigkeiten
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Aufträge/Touren

38

Touren aktiv

rund 500 Tourenvorlagen vorhanden



Aufträge in Touren
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Rückmeldung, Beispiel arbeitstäglich BDS
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Rückmeldung wöchentl. Kontrollgang RÜB 

41



Touren

42



technische Ausstattung
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18 Stück

Durabook

10 Stück

Motion

+ GPS-Funktion

+ SIM-Karte für BDS

teilweise Windows 7 und Windows 10



Praktische Anwendung

44



Startbildschirm Tablet mit allen Aufgaben
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Geräteverteilung

46

Zentrale + 

Reserve

http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwir2f_1_czeAhWLC-wKHf-IBPUQjRx6BAgBEAU&url=http://www.assmann-sonderfahrzeuge.de/&psig=AOvVaw2ncdIih1Z82x7YaaWfSlc9&ust=1542047810390237


Datenvolumen
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6/2016 ca. 2.500 Datensätze/Monat

3 Kanalteams aktiv

2017 ca. 6.300 Datensätze/Monat

zusätzlich 3 SBW-Teams aktiv

Ende 2018 ca. 15.000 Datensätze/Monat

alle 24 SBW-Teams aktiv



Berichtswesen
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Jahresbericht Selbstüberwachung
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Betriebsbericht
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Von KANiO zum Bericht

51



Feedback Mitarbeiter
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• erst verhalten bis ablehnend

• nun nutzend, fordernd, mitarbeitend

• wünschen Sicht auf Daten/Ergebnisse

• sehen weitere Möglichkeiten zum 

Einsatz



Beschaffung und Einführung BFS-Kanal
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Projektstart: 2014 

Ausschreibung: 2/2015

Probetermine bis 4/2015

Vergabe an HST: KANiO 3.6 4/2015

Umsetzungsbeginn: 5/2015

Strukturaufbau bis 12/2015

Beschaffung Mobilgeräte, 4 Stk.: 12/2015

Einführung in 3 Kanalteams 3/2016

.

.

Migration auf KANiO 4.1 10/2018

Status Quo 11/2018

28 Mobilgeräte

23 Teams aktiv + Tiefbauteam, + Support + Reserve



Weiterentwicklung
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• für externe Spülwagen

• für Einzelanlagen (Kläranlagen)

KANiO -
App

• Ergänzung Kartenhintergründe für 
Sonderbauwerksteams

• Aufgaben über Örtlichkeit aufrufen
Karten

• Betriebsbericht

• für Gruppen/TeamsBericht

• Anbindung Spülfahrzeug, 

• Dateneingabe und DatenausgabeSpüldaten
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Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwj7uo6Ris3eAhVDyRoKHVaODV0QjRx6BAgBEAU&url=https://www.dw.com/de/vom-tagebau-zum-freizeitparadies/a-18603119&psig=AOvVaw3LqsH_3n9eUp-8SrHuv3kO&ust=1542051079467705
https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwi2oPXEis3eAhUPyxoKHcRDC7cQjRx6BAgBEAU&url=https://www.inde-rur.de/aktuelles/1072/&psig=AOvVaw3LqsH_3n9eUp-8SrHuv3kO&ust=1542051079467705

